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Der Aufruf der Gewerkschaft Verdi
zu einem NRW-weiten ganztägigen
Warnstreik wird sich am heutigen
Donnerstag auch im Kölner Stra-
ßenverkehr bemerkbar machen.
Weitaus mehr Fahrzeuge werden
vor allem im Berufsverkehr unter-
wegs sein.Grund ist, dass alle Stadt-
bahnen der KVB bis zum frühen
Freitagmorgen in den Depots blei-
ben sollen. Das gilt auch für Stadt-
bahn-Linien 16 und 18, die gemein-
sam mit den Stadtwerken Bonn
(SWB) betrieben werden.
AbFreitag,3Uhr,sollsichderBus-

undBahn-Verkehr dannwieder nor-
malisieren. Auch der On-Demand-
Service Isiwird am15. Februarnicht
fahren.Verdiwolle vor denTarifver-
handlungen für die Beschäftigten
des kommunalen Nahverkehrs am
16.FebruardenDruckaufdieArbeit-
gebererhöhen,heißtes ineinerMit-
teilung der Gewerkschaft.
Einer KVB-Mitteilung zufolge

verkehren während des Streiks ver-
einzelt Busse, die durch Subunter-
nehmen bedient werden. Welche
Fahrtenstattfinden,willdieKVBam
Mittwoch mitteilen. Sie informiert
aber schon jetzt, „dass es auf diesen
Busfahrten zu erheblichen Kapazi-
tätsengpässenund inderFolgeauch
zu entsprechenden Verspätungen
kommen kann“.

Kundenzentren geschlossen
Wie die KVB weiter bekanntgab,
sind auchdasKundencenter unddie
KVB-Verkaufsstellen vomStreik be-
troffen und bleiben am Donnerstag
geschlossen. Anlass für den Warn-
streik sind die laufenden Verhand-
lungen zum Spartentarifvertrag
Nahverkehrsbetriebe für die Be-
schäftigten im kommunalen ÖPNV.
Auch Fridays-for-Future-Aktivis-

ten wollen am Morgen erneut den
Streikposten der KVB-Beschäftig-
ten in Braunsfeld besuchen.
In der Lanxess-Arena gastiert am

Streik-Tag Luciano, Rapper aus Ber-
lin. Das Arena-Management emp-
fiehlt wegen des KVB-Streiks Fans
aus derRegion, die einTicket für die
Show besitzen, die An- und Abreise
mit dem Fahrrad odermit alternati-
ven Bahnangeboten außerhalb des
kommunalen Nahverkehrs. Zudem
wird eine frühzeitige Anreise emp-
fohlen. (red)

VONTHORSTENBREITKOPF

Das nordrhein-westfälische Ver-
kehrsministerium unter dem Grü-
nen-Minister Oliver Krischer hat
amMittwoch auf Anfrage des „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ mitgeteilt,
nun einen Beschluss im Planfest-
stellungsverfahren am Flughafen
Köln/Bonn gefasst zu haben. Kon-
kret gehe esum„baulicheMaßnah-
men“,gemeintsinddamitverschie-
dene Bauten, aber vor allem umdie
Nutzung des Vorfeldes A direkt am
Terminal.

Teilfläche lange nicht genutzt
Der Hintergrund: Im Jahr 2007 hat
der Flughafen Köln/Bonn das Vor-
feldAumeinebetonierteTeilfläche
zum Abstellen von Flugzeugen er-
gänzt. Sie war bereits seit den
1960er Jahren zur Abstellung von
Maschinen auf Rasen genutzt wor-
den. Diese Teilfläche wurde 2007
auf Basis der damals geltenden
Rechtslage behördlich zugelassen,
ohnedasseinPlanfeststellungsver-
fahren erforderlich war.
2014 beanstandete das Bundes-

verwaltungsgericht nach einerKla-
ge das Vorgehen der Genehmi-
gungsbehörde und untersagte eine
Weiternutzung des Teilstücks bis
zum Abschluss eines luftrechtli-
chen Zulassungsverfahrens.
Seitdem war dieser elementare

Teil desVorfeldes nicht mehr nutz-
bargewesen.Konkretgehtesumdie
Fläche, die rechts anTerminal 1 an-
grenzt, von der Anfahrtseite be-
trachtet. Von der Terrasse des Mo-
xy-Hotels ist das Areal gut einseh-

bar, es stand zehn Jahre leer.
Aufgrund der unterbundenen

NutzungentschiedsichderFlugha-
fen 2015 dafür, das Planfeststel-
lungsverfahren auf den Weg zu
bringen, zu dem erstmals auch die
Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung gehörte.
„Wirbegrüßen,dassdasPlanfest-

stellungsverfahren jetzt abge-
schlossen ist. Die darin enthalte-
nenMaßnahmen dienen insbeson-
dere dazu, die betrieblichen Abläu-
fe am Flughafen bestmöglich im
Sinne unserer Fluggäste und der
Airlines zu organisieren“, sagte
Flughafen-Chef Thilo Schmid am
Mittwoch.
So stehe jetzt der in den vergan-

genen Jahren nicht nutzbare Teil
desVorfeldes A für das terminalna-
he Abstellen von Flugzeugen wie-
der zurVerfügung. „Dies vermeidet
unnötige Umschleppvorgänge,
schont Ressourcen und verbessert
die operativen Abläufe“, sagt
Schmid.
Im jetzigen Planfeststellungsbe-

schluss geht es aber nicht nur um
das Vorfeld A, sondern auch um
mögliche Baumaßnahmen in der
Zukunft. So sei mit dem Beschluss
die Umsetzbarkeit von Bauprojek-
tenverbindlichfestgestelltworden,
die der Flughafen Köln/Bonn bei
Bedarf gegebenenfalls in der Zu-
kunft verwirklichen könnte.
Dazu zählen ein Anbau an das

Terminal 2, der Neubau eines Park-
hauses und einer zweiten Halle für
LuftfrachtsowieeinneuesGebäude
für die Flughafenverwaltung. „Die-
se Projekte wurden vorsorglich in

den Antrag einbezogen, um auf
Marktentwicklungen reagieren zu
können und die Schlüsselrolle des
Flughafens Köln/Bonn als interna-
tional bedeutender Luftverkehrs-
standort zu sichern“, heißt es vom
Flughafen.
Lob für die neue Genehmigung

erhält Verkehrsminister Krischer
ausdeneigenenReihen.„Ichdanke
ausdrücklichVerkehrsminister Oli-
ver Krischer dafür, dass er das gut
sieben Jahre dauernde Verfahren
jetzt abgeschlossen hat“, sagte
Martin Metz, Sprecher für Verkehr
der Grünen Landtagsfraktion. Für
den Flughafen Köln/Bonn mit sei-
nem Flugverkehr tags und nachts
sei noch nie eine Planfeststellung
mit Untersuchung von Umwelt-
und Lärmauswirkungen durchge-
führt worden.
Es sei „der Verdienst erfolgreich

klagender Bürger, dass die Zeit des
planungsrechtlichen Wildwest be-
endet wurde“, so Metz weiter. Es
werde nun rechtlich sichergestellt,
dass es durch die Baumaßnahmen
nicht zu einem schleichendenAus-
baumit mehr Lärm kommt.
„Ich bedauere, dass es bundes-

rechtlich nicht möglich war, kon-
kretere Vorgaben zur Regulierung
des Flugverkehrs und damit mehr
Schutz der Anwohnerinnen und
Anwohner vor nächtlichem Flug-
lärmimPlanfeststellungsbeschluss
unmittelbar zu verankern.
Es ist gut, dass die Genehmigung

mit dem Auftrag an den Flughafen
gekoppelt wird, eine Lärmminde-
rungsplanung zu entwickeln, wo-
mit eine zentrale Forderung der

FLUGHAFEN

DerFlughafenKöln/Bonn istnach
DüsseldorfderzweitgrößteAirport
inNRW. Als bedeutender Fracht-
flughafen gibt es in Köln anders
als inDüsseldorfkeinvollständiges
Nachtflugverbot. Organisierte
Fluglärmgegner laufen dagegen
seit Jahren Sturm. Sie sahen auch
über fast ein Jahrzehnt die Ziele
des Planfeststellungsverfahrens
äußerst kritisch.

DerAirport argumentiert damit,
ein entscheidenderWirtschafts-
faktor zu sein. So arbeiten 1800
Mitarbeiter direkt bei der Airport-
Gesellschaft. Insgesamt gibt es
14 800Beschäftigte rundumden
Flughafen. Im Jahr 2022wurden
8,8Millionen Fluggäste gezählt,
etwa zehn Prozentweniger als vor
Corona. (tb)

Bürgerinitiativen aufgegriffen
wird“, sagt der Landtagsabgeord-
nete. Von einer Lärmminderungs-
planung und konkreten Lärm-
schutzmaßnahmenvoralleminder
Nacht hängen laut Metz auch die
weiterenPerspektivenfürdenFlug-
hafen ab, denn die aktuelle Nacht-
flugregelung läuft 2030 aus.
„Der Flughafen Köln/Bonn als

Wirtschaftsfaktor kann dauerhaft
nur erfolgreich sein, wenn es einen
besseren Ausgleich mit den legiti-
menLärmschutzinteressenderAn-
wohnerinnen und Anwohner gibt“,
sagte der Grünen-Politiker.

Der Flughafen Köln/Bonn Foto: Schwaiger

Thilo Schmid,
Flughafenchef

Wir begrüßen, dass
das

Planfeststellungsverfahren
jetzt abgeschlossen ist

GerichtVor dem Arbeitsgericht gab es beim Gütetermin zwischen Stadt undMitarbeiterin
Simone Baum kein Ergebnis. Baumwar nach demGeheimtreffen in Potsdam entlassen worden

Das Köln-WetterBedeckt und leichter Regen bei
Temperaturen bis 16 Grad

Staus wegen
KVB-Streik
erwartet
Lanxess-Arena
empfiehlt seinen
Konzertbesuchern
frühzeitige Anreise

Flughafen darf Vorfeld wieder voll nutzen
NRW-Verkehrsministerhat grünesLicht gegeben,BauvonParkhausundTerminal-Anbauvorsorglichmit genehmigt
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Steppjacke 99999.95

CAMEL ACTIVE
SSSteppjacke 179.95
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Bei einem Einkaufswert ab 199 €. Einlösbar
bis zum 21.02.24 für eine Person pro Einkauf.

Wellensteyn, Maß, Versand und Kommunion sind
ausgenommen. Nicht mit anderen Aktionen

kombinierbar. Keine Barauszahlung.
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